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Das braucht seine Zeit bis die Tage den anderen Rhythmus lernen 

und langsam im Takt der Muße schwingen. 

Das braucht seine Zeit bis die Alltagssorgen zur Ruhe finden  

die Seele sich weitet und frei auf.atmen wird. 
Das braucht Zeit. Guter Gott, hilf uns in diese andere Zeit. 
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Themen dieser Woche 

Kräuterweihe 

Am 15.08., dem Fest Mariä Himmefahrt, 
ist es in vielen Gegenden üblich, Sträu-
ße aus Blumen und Kräutern zur Weihe 
in die Kirche zu bringen. Die Menschen 
wissen, dass die Heilkräuter ein Ge-
schenk Gottes sind und sie drücken 
damit ihren Dank an Gott aus. Von al-
ters her wird das Wissen um die Wir-
kung der Heilkräuter genutzt. So finden 
die Heilkräuter Verwendung bei der 
Herstellung von Arznei, Salben, für Tees 
(Pfefferminze, Hagebutte, Johannis-
kraut...), für Aufgüsse und Umschläge. 
Wenn auch der Brauch nicht mehr so 
tief und selbstverständlich im Bewusst-
sein ist, geben wir Gelegenheit, in den 
Gottesdiensten an Mariä Himmelfahrt 
und dem Sonntag danach und vor allem 
auch beim Patrozinium der Maria Köni-
gin Kirche (!), Kräutersträuße mitzubrin-
gen. 
Den Zusammenhang zwischen Heil und 
Heilung neu zu vermitteln und dass 
Gottes Frohe Botschaft uns erfüllt und 
trägt, weil ER uns heilsam erreichen 
will; das zu feiern und dafür zu danken, 
dafür ist dieses sommerliche Fest eine 
willkommene Gelegenheit.   

Pfarrer Martin Schwer 
 
 

 

Lied des Monats GL 413  

Franz Schubert hat im Rahmen seiner 
Deutschen Messe dieses Lied 1827 
komponiert. Der Text folgt in freier 
Weise dem „Gloria“ der Liturgie. Er 
stammt wie alle anderen Texte dieser 
Messe von Johann Philipp Neumann. 
Weitere Lieder daraus, die früher oft 
und gern gesungen wurden sind „Wohin 
soll ich mich wenden“ (GL 145) als Er-
öffnungslied und das bekannte „Schu-
bert Heilig“ (GL 388). Andere Teile ha-
ben sich etwas überlebt. Daher ist die 
Schubert Messe nicht im Zusammen-
hang, im Ordnarium, sondern ist in 
unserem Gotteslob an den verschiede-
nen Stellen der Gesänge und Lieder 
verteilt aufgeführt. Unser Lied steht bei 
„Lob, Dank und Anbetung“, kann aber 
selbstverständlich zum Gloria gesungen 
werden. 
Schuberts Messe war ein Meilenstein 
dafür, dass im katholischen Gottes-
dienst auch Deutsch gesungen wurde 
und nicht nur Latein. Mit dem Lied 
kommt viel Gefühl in den Gottesdienst. 
Alles gilt dem „Ehre“, das über und über 
betont wird: Wenn ich Gott ehre, dann 
spornt mich das auch dazu an, die Men-
schen um mich herum zu ehren. Denn 
im Lied wird Gott der „Vater der Wel-
ten“ genannt und die Menschen sind 
die, „die die Erde gebar“. Sie sind die 
Erdenkinder. Wie Gott steht jedem 
Erdenkind Ehre zu, weil auch der Vater 
der Welten geehrt wird. Und weil wir 
als seine Geschöpfe eine enge Bezie-
hung zu Gott als Schöpfer haben, ist 
jeder einzelne Mensch es wert, geehrt 
zu werden. Davon nach Kräften zu sin-
gen ist aller Ehre wert.   
Und das Lied des Monats September 
wird GL 103 sein. Dort geht es um den 
Wert und die Feier des Sonntags. Mehr 
dazu im Kontakte Nr 16  
  Pfarrer Martin Schwer 
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Urlaub der Pfarreibüros 
 
 
Ao: Urlaub vom 1.-31.8.2019 

Be: Wir machen vom 12.-28.08. Urlaub. 

Bo: Das Pfarreibüro ist wie folgt  
       wegen Urlaub geschlossen 
Dienstags 30.7. und donnerstags 1.8.19, 
montags 5.8., 12.8. 19.8. und freitags 
9.8.,16.8. und 23.8.19. 

Ha: Das Pfarreibüro St. Michael in Hart-
hausen hat Urlaub vom 19.08. bis 
einschl. 07.09. 

Ho: Das Pfarrbüro hat vom 05. – 23. 
Aug. 2019 Urlaub. Ich wünsche Ihnen 
allen eine erholsame Urlaubszeit. Da-
nach bin ich wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten dienstags von 17-18 Uhr 
und freitags von 10-11Uhr für Sie da. 

Ob: Das Pfarreibüro St. Michael ist vom 
1.8.-31.8.2019 geschlossen. Ab Septem-
ber sind wir im Altbau des Don-Bosco-
Hauses für die Zeit des Umbaus erreich-
bar. Näheres in der nächsten Ausgabe. 

Gruppen und Verbände 
 
Ob: Ein Zeltlager bietet die KjG wieder 
in der ersten Ferienwoche an. Dieses 
Mal bei Hüfingen im südlichen 
Schwarzwald. Wir wünschen der Lei-
ter*innen und natürlich den Kindern 
viel Freude und Spaß und spannende 
Erfahrungen in der Natur. 

Veranstaltungen 
 
Ob: Herzliche Einladung zum Kaf-
feestüble des Caritasausschusses am 
4.8. und am 1.9. vom Kirchenchor je-
weilsvon 14.30 bis 17 Uhr im Don-
Bosco-Haus 
 

SE: Sportliche Ministrantengruppen ge-
sucht! 
Wie schon seit 29 Jahren findet das 
Ministrantenfußballturnier bei der 
Aspenklause auf dem Lindenhof statt. 
Die Ministranten Lindenhof organisie-
ren das Turnier schon über mehrere 
Generationen von Minis hinweg. Zu 
Beginn war es ein Turnier für die umlie-
genden Gemeinden – heute die Ge-
meinden der Seelsorgeeinheit. Mittler-
weile ist es für Gruppen aus dem gan-
zen Dekanat. Die Lindenhofer Minis 
würden sich über zahlreiche Gruppen 
aus der Seelsorgeeinheit freuen. Infos 
gibt es bei Marco Wilhelmi 
(0171/7436279), Peter Brehm 
(0177/6760964), im Pfarrhaus Obern-
dorf und natürlich auch bei Diakon 
Thomas Brehm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ob: Einladung zum traditionellen Mi-
nistranten - Fußballturnier 
Am Samstag, 7. September, findet das 
mittlerweile 29. Fußballturnier der Mi-
nistranten Lindenhof auf der 
Aspenklause statt. Hierzu sind die gan-
ze Gemeinde und alle Interessierten 
der ganzen Seelsorgeeinheit herzlich 
eingeladen. 
Beginn ist mit einem morgendlichen 
Impuls um ca. 9:30 Uhr. Danach sind die 
Regelerläuterungen und die Spiele be-
ginnen dann um ca. 10:00 Uhr.  
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Es wurden wieder Ministrantengruppen 
aus dem ganzen Dekanat eingeladen, so 
dass es sicher ein ereignisreicher Tag 
wird. Am Abend um 17:00 Uhr laden wir 
als Abschluss zu einem Gottesdienst auf 
der Aspenklause ein. Für das leibliche 
Wohl ist auch bestens gesorgt. Nach-
mittags gibt es Kaffee und selbstgeba-
ckene Kuchen. Die Ministranten Lin-
denhof freuen sich auf zahlreiche Gäste 
und Fans!           Marco Wilhelmi 
 

Gottesdienste 

Ai: Am 6.8. feiern Agnes und Wilhelm 
Besenfelder das Fest der Diamantenen 
Hochzeit. Wir danken den Eheleuten für 
ihr Glaubenszeugnis und wünschen 
ihnen weiterhin alles Gute. 

Ai: In der Maria-Königin feiern wir am 
18.8. Patrozinium um 10.30 Uhr mit 
einem Festgottesdienst mitgestaltet 
vom Singkreis. Im Anschluss laden wir 
zu einem Stehempfang ein. 

Be: Am 17.08.2019 feiern Kitty und 
Erick Glatthaar das Fest der Goldenen 
Hochzeit. Wir wünschen dem Jubelpaar 
alles Gute und Gottes Segen auf dem 
weiteren Lebensweg 

Bo: Keinen Rosenkranz 
beten wir an den Werktagen in den 
Sommerferien. Bitte beachten Sie dies. 
Am Sonntag, 4.8. feiern wir in Bochin-
gen keinen Gottesdienst. 

Bo: Am 6.7.2019 feierte das Ehepaar 
Lieselotte und Adolf Walheim das Dia-
mantene Ehejubiläum. 
Wir wünschen dem Jubelpaar Gottes 
Segen und Gesundheit. 

Ep: Mit der Taufe 
wird am Sa, 31.8.um 13.30 Uhr Rafael 
Raisch in die Gemeinde aufgenommen. 

Wir wünschen der Familie alles Gute 
und Gottes Segen. 

Ep: Krankenkommunion 
An den Freitagen  02. August u. 06. Sep-
tember besuchen wir ab 09.30 Uhr 
unsere Kranken und bringen ihnen die 
Kommunion. 
 

Ep.: Trauung von  
Julia Küsel und Steffen Kopp 
Am Sa. 07. September sagen Sie zu Gott 
und zueinander Ja und spenden sich das 
Sakrament der Ehe. Wir wünschen dem 
Paar alles Gute und Gottes Segen für 
den gemeinsamen Lebensweg. 
 
Ha: Die Kinderkirche ist am 01.09. pa-
rallel zum Gottesdienst ab 10.30 Uhr im 
Gemeinderaum St. Michael. Zum Segen 
kommen die Kinder in die Kirche. 
Es sind alle Kinder bis zur 2. Klasse herz-
lich willkommen. Wir werden Singen, 
beten und basteln 
 
Ho: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen am 
Mi, 21.8. ab 8.45 Uhr all denen, die auf 
Grund ihres Befindens das Haus nicht 
mehr verlassen können. 
 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner  
für Beerdigungen und Trauerfeiern sind: 
 
29.7.-   3.8. Pfr. Rudolf Deiß  
  5.8.– 10.8. Diakon Thomas Brehm 
12.8.- 17.8. Pfr. Simeon Nwabuife 
19.8.- 24.8. Pfr. Martin Schwer 
26.8.- 31.8. Pfr. Simeon Nwabuife 
  2.8.-   7.9. Diakon Thomas Brehm 
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Rückblick 

Be:  
Schon seit fast 20 Jahren wird in der Urbangemeinde regelmäßig Schülergottesdienst 
gefeiert. Alle 14 Tage werden die Gottesdienste von einem Team, bestehend aus 8 Frau-
en geleitet. Während in den letzten Jahren eher die weltlichen Themen ausgearbeitet 
wurden, hat sich das Team im letzten Schuljahr mit den 10 Geboten befasst.  
"Justus muss für die Schule die 10 Gebote auswendig lernen und fragt sich, für was das 
gut sein soll. Er ist jeden Tag bei seinem Opa und basteltmit diesem gemeinsam an einem 
Modellflieger. Während dieser Nachmittage in der Werkstatt bringt der Großvater dem 
Jungen nahe, dass die 10 Gebote auch in seinem Alltag eine Rolle spielen. " 

 

In den Gottesdiensten wurden die 10 Gebote kindgerecht "übersetzt" und auf Steintafeln 
angebracht. Ebenso begleitete die Teilnehmer ein durchgängiges "Lied vom Stein" wäh-
rend der Gottesdienste.  
Zurzeit feiern ca. 15 Kindern mit ihren Mamas und Omas den Schülergottesdienst. Auf-
grund beruflicher Veränderungen beenden nun 2 Teammitglieder ihren Dienst. 
Den Beffendorfern ist es sehr wichtig, dass die Gottesdienste  auch in den nächsten Jah-
ren gefeiert werden können und suchen nun Verstärkung!!! 
Deshalb: 
Wem es ebenso wichtig ist, einfach vorbeischauen und mitfeiern oder sich beim 2. Vors. 
Paulus Kolb melden.       Ute Lauble 
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Ho: Gottesdienst im Grünen 
Nach drei Jahren sei es endlich mal wieder Zeit, einen ökumenischen Gottesdienst im 
Grünen zu feiern, meinte Marianne Dölker-Gruhler in ihren Begrüßungsworten. 
Dazu eignet sich der Platz um die katholische Kirche in Hochmössingen ganz hervorra-
gend. Unter dem Blätterdach der großen Kastanienbäume konnten die vielen Gläubigen 
aus Hochmössingen, Marschalkenzimmern und Weiden einen geschützten Sitzplatz im 
Schatten finden. „Ruf doch bei Gott mal an – er hat die alte Nummer noch“. 
Unter diesem Motto fand der gemeinsame Gottesdienst der katholischen Gemeinde St. 
Otmar und der evangelischen Kirchengemeinde Marschalkenzimmern-Weiden statt.  
Pastoralreferentin Helga Dlugosch lud die jüngsten Gemeindemitglieder ein, nach vorne 
zu kommen und gemeinsam beteten sie mit Worten und Gesten und sangen zusammen 
mit Bruder Hubert Weiler aus Adelshofen, der sie auf der Gitarre begleitete, ein fröhli-
ches Lied.  

 

In einem Anspiel war ein „Neuchrist“ auf der Suche, nach der richtigen Art und Weise zu 
Beten. Verschiedene Menschen, die ihm begegneten, glaubten zu wissen, wie es „richtig“ 
geht. Bruder Hubert erläuterte in seiner anschließenden Predigt, warum, wie und wo 
man beten kann. Außerdem wurden die Gottesdienstbesucher noch verraten, dass die 
Telefonnummer von Gott 5015 (Psalm 50, Vers 15) lautet. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor Marschalkenzimmern-Weiden 
unter der Leitung von Martin Bleibel und vom Singkreis Hochmössingen unter der Leitung 
von Christine Neumann umrahmt. Bruder Hubert spielte Gitarre und stellte einige Lieder 
vor. Sein Hobby seit vielen Jahren ist es, bekannte Pop-Songs um zu texten und mit 
christlichen Inhalt zu „taufen“. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es die Möglichkeit, unter den Kastanienbäumen 
das Mittagessen einzunehmen. Die Hochmössinger Jungschar hatte die Kaffeebar organi-
siert und verkaufte neben Kuchen auch frisch gebackene Waffeln. 

Ob: Ministrantentag in Mariazell 

„Ab in den Dschungel“ – unter diesem Motto ging es für acht Minis aus Oberndorf und 
dem Lindenhof zum Dekanatsministrantentag nach Mariazell. Der Einladung vom Jugend-
referat sind 70 Minis aus dem ganzen Dekanat gefolgt. Begonnen hat der Tag mit einem 
Jugendgottesdienst mit dem Mariazeller Gemeindereferent Michael Keller.  
Am weiteren Morgen ging es bei verschiedenen Stationen um den begehrten Wanderpo-
kal.  

Unterschiedliche Aufgaben mussten gemeinsam gemeistert werden, bevor es zum Mit-
tagessen ging. Gestärkt mit Maultaschenburger und Kuchen konnte das Großgruppen-
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spiel gestartet werden. Nun nicht mehr in der Gemeindegruppe, sondern in bunt ge-
mischten Gruppen mit Minis aus allen Gemeinden wurde nach der Idee des Brettspiels 
„Siedler aus Catan“ kräftig Rohstoffe gesammelt. Diese konnten bei verschiedenen Stati-
onen erarbeitet werden. Getreide, Ziegel, Holz, Wolle oder Erz wurden benötigt um mög-
lichst viele Trampelpfade, Wasserlöcher oder Schlafplätze zu bauen.  

       

Am Ende des Tages stand noch die große Siegerehrung an. Der Wanderpokal ging dieses 
Jahr zu den Minis aus Hardt, die Oberndorfer und Lindenhofer Minis konnten mit dem 
sechsten Platz stolz auf den Tag sein.         Marco Wilhelmi 

 
Zwei neue Ministranten bei den Minis Lindenhof 
Beim diesjährigen Klausefest wurden zwei neue Ministranten in die Gemeinschaft der 
Minis Lindenhof aufgenommen. Antonina Skrzynska und Max Volk wurden am Ende der 
Predigt der Gemeinde vorgestellt. Oberministrant Marco Wilhelmi freute sich, dass sich 
die beiden bereit erklärt haben den Ministrantendienst zu übernehmen: „Alleine schaffe 
ich es nicht, es braucht Jede und Jeden!“ 

 
Antonina und Max durften bereits wie die anderen Ministranten im Gewand von Beginn 
an ministrieren. Von Anne Brehm und Marco Wilhelmi bekamen sie dann das Erken-
nungszeichen der Minis, ein Kreuz, umgehängt. Marco Wilhelmi erklärte warum die bei-
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den ein Kreuz aus Holz bekamen und die anderen Minis beim Gottesdienst alle ein Me-
tallkreuz trugen:  
In der Gemeinde St. Michael werden langjährige Ministrantinnen und Ministranten im-
mer in der Osternacht am Osterfeuer geehrt. Nach fünf Jahren bekommen sie ein eigenes 
Kreuz aus Bronze. Dieses wird nach zehn Jahren vergoldet. Und nach 15 Jahren engagier-
tem Ministrantendienst wird ein kleiner besonderer Edelstein eingesetzt. Dass die Erklä-
rungen auch stimmten bekräftigten Giuseppe Scherer und Wolfgang Hauser vom Kir-
chengemeinderat, sie gaben den Minis die besten Wünsche auf den Weg und übergaben 
die Ministrantenausweise.  
Dort wird immer ein passendes Zitat aus der Bibel vermerkt. Antonina und Max haben in 
ihren Ausweisen stehen: „Dann geh und handle du genauso!“  
Zum Ende des Gottesdienstes betete Pfarrer Simeon für die neuen Ministranten und 
Marco Wilhelmi machte den beiden Mut nicht alleine zu sein: Bei 25 Minis auf dem Lin-
denhof, 500 im Dekanat Rottweil, ca. 50.000 in der Diözese und 400.000 Minis in ganz 
Deutschland. 
Wo etwas Neues beginnt, da endet auch immer etwas. So mussten die Minis Lindenhof 
leider vier Ministranten aus dem Dienst verabschieden.  
Mit einer Urkunde und einem kleinen Geschenk bedankten sie sich bei Mirko Kieninger, 
Chiara Bonto, Alexander Haffner und Phil Bastian. 
 
 
Ob: Im kath. Kindergarten St. Raphael war einiges los! 
„Wir feiern heute Sommerfest und laden allein ein, mit uns dabei zu sein.“  

So freudig begrüßten die Kinder ihre Eltern, Geschwister und Verwandten zu unserem 
diesjährigen Sommerfest im Kindergarten.  
Nach dem musikalischen Programm wurde der Garten unsicher gemacht und die Eltern 
trugen zum Wohlbefinden mit Köstlichkeiten für unser Buffet bei. Die Kinder waren eifrig 
dabei alle aufgebauten Stationen zu erkunden, wobei sich die größte Schlange beim Kin-
derschminken bildete. Alle Kinder gingen bunt bemalt und fröhlich nach Hause.  
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Ob: Das Vokalensemble Cantiamo hatte sich in seinem Konzert in der Dreifaltigkeitskir-
che in die Herzen der zahlreichen Gäste gesungen. Musik aus verschiedenen Epochen, 
geistlich und weltlich, Stimmen und Instrument wurden von Wolfgang Meusel bewegend 
dirigierte. 

Dank an Herrn Keller als Vorstand unseres Kirchenchores und an Domenika Richter, die 
selbst Mitwirkende bei Cantiamo ist, die dafür gesorgt haben, dass dieses Konzert bei uns 
stattfinden konnte. Dank an die Gäste, die über 620.-€ gespendet haben und wieder 
einmal die Sanierung der Dreifaltigkeitskirche unterstützten. 
 

Wir sagen Ade 

SE: Liebe Gemeindemitglieder der Ge-
meinden der SE Raum Oberndorf, 
liebes Pastoralteam, 

am 8. Juni 2019 
wurde ich in 
Stuttgart, St. 
Georg zum 
ständigen Diakon 
geweiht. Damit 
endete auch die 
Zeit meiner 

pastoralen 
Ausbildung in St. 

Michael und den Gemeinden der Seel-
sorgeeinheit Raum Oberndorf. Für diese 
drei Jahre voller neuer Erfahrungen, 
Einblicke und Begegnungen bin ich sehr 
dankbar. Zurückblickend werden mir 
immer viele sehr offene Menschen in 
Erinnerung bleiben, sehr engagierte 
Männer und Frauen in den Gemeinden, 

Mitbauerinnen und Mitbauer am Reiche 
Gottes. Sehr früh und sehr oft konnte 
ich in zahlreichen Gottesdiensten, bei 
Taufen, Trauerfeiern, Andachten und 
Hochzeiten praktische Erfahrungen in 
der Feier von Sakramentalien und der 
Spendung von Sakramenten feiern. 
Über diese drei Jahre konnte ich beina-
he alle Feiern und Feste eines Kirchen-
jahres mitgestalten und mitfeiern. In 
vielen Veranstaltungen und Gesprächs-
runden konnte ich meinen Erfahrungs-
schatz erweitern. Das Pastoralteam und 
dessen jeweilige Leiter ermöglichten 
mir außerdem viele Einblicke in die 
pastoralen Strukturen und die pastorale 
Arbeit.  
Ich danke den jeweiligen leitenden 
Pfarrern Albrecht Zepf und Martin 
Schwer, wie auch dem ganzen Pastoral-
team für diese Zeit der Ausbildung und 
für das große Vertrauen, welches mir 
vom ersten Tage an  geschenkt wurde. 
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Ich danke sehr für das Ermöglichen 
unzähliger Erfahrungen.  
Vor allem aber danke ich auch meinem 
Ausbildungsbegleiter und Mentor Dia-
kon Thomas Brehm der mich durch 
diese Ausbildung hindurch begleitet hat. 
Begleitet weit über das erlernen pasto-
raler Dienste hinaus. – Vielen Dank! 
Der ganzen Kirchengemeinde St. Mi-
chael in Oberndorf wie auch allen Mit-
gliedern der Kirchengemeinden der 
Seelsorgeeinheit wünsche ich eine 
GEISTreiche Zukunft und Gottes Segen. 
Seid behütet.  Armin Kaupp   

SE: Jijo sagt Ade 
Ich möchte mich 
für die 

hervorragende 
Unterstützung in 

meinem 
Freiwilligendienst 

bedanken. Der 
Zuspruch, den 
och nach meiner 

Vorstellung 
meiner Ziele und 

Aufgaben im Gemeindeblatt Kontakte 
und im Gottesdienst erfahren habe, hat 
mir den Start leichter gemacht. Was mir 
am meisten bedeutet, ist, dass jeder 
mehr tut, als ich erwartet habe. Ihr 
Leute geht ein paar Schritte über meine 
Vorstellungskraft hinaus. Manchmal 
scheint es, als würdet ihr euch noch 
besser an meine Erfolge erinnern als ich 
selber. Ich freue mich über die Erkennt-
nis zu sehen, wie meine Talente etwas 
bewirken können und Sie haben mich zu 
einem Gläubigen gemacht. Nach jedem 
Gespräch mit den einzelnen Personen, 
die ich getroffen habe, fühle ich mich 
sicherer und fähiger und dafür bin ich 
immer dankbar. Am Ende meines Diens-
tes nehme ich viele schöne Erinnerun-
gen aus Oberndorf mit und möchte 
Familie Dohmen, Familie Brehm, Familie 
Kessel, Pfarrer Martin, den KollegInnen 

vom Tafelladen und Altenheim danken.
      Jijo Joseph 
Ob: Verabschiedung 

Die Kirchengemeinde St. Michael sagt 
Danke an Margrit Hauser, die über 20 
Jahre als Sekretärin im Pfarreibüro tätig 
war. Pfarrer Schwer schloss sich diesem 
Dank an, auch im Namen von Diakon 
Brehm für viele Jahre Dienst als Firm-
drehscheibe, den sie in diesem Jahr 
ebenfalls beendet. 

 
 

Wir begrüßen 

 

Ep: Wir begrüßen Sina Rötzer im Kreise 
der Pfarramtssekretärinnen in unserer 
SE. Sie hat am 1.7. ihren Dienst in Ep-
fendorf begonnen. Wir wünschen ihr 
einen guten Start und viel Freude bei 
ihrer Arbeit  Diakon Thomas Brehm 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 

 
„Mein Weg mit dir“ 
Unter diesem Titel steht das diesjährige 
„Pilgerheiligtums-Fest“ am 21.09.2019 
im Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
bei Ergenzingen. 
Mein Weg mit dir – ein Weg mit Gott 
Mein Weg mit dir – ein Weg mit Maria 
Mein Weg mit dir – ein Weg mit und für 
die Menschen 
Für alle, die gerne pilgern ist dem Pro-
gramm ein kleiner Pilgerweg rund um 
die Liebfrauenhöhe vorangestellt. Er 
beginnt um 12:45 Uhr.  
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Auftakt für alle ist um 14:00 Uhr beim 
Schönstatt-Heiligtum, anschließend 
Alternativprogramm und Kaffee und 
Kuchen. Die feierliche heilige Messe mit 
Neuaussendung der Pilgerheiligtümer 
bildet den Höhepunkt des Programms. 
Das „Pilgerheiligtum“ ist ein Pilgerbild, 
das in vielen Familien unserer Diözese 
kreist und die Menschen jeden Monat 
für einige Tage „besucht“. Die Erfahrun-
gen dabei sind ermutigend: Mehr Mut, 
mehr Ruhe, mehr Freude, mehr Gelas-
senheit und Zuversicht. 
Im Alternativprogramm wird unter 
anderem ein Film gezeigt, der in diesem 
Jahr erschienen ist und bisher großen 
Zuspruch erhalten hat: „Einer muss 
vorangehen.“ Auf anschauliche Weise 
wird das Leben und Wirken Pater Ken-
tenichs, des Gründers der Schönstatt-
Bewegung, dargestellt. Francine Marie 
Cooper zeigt auf, wie sein Leben von 
Anfang an von einer einzigartigen göttli-
chen Führung geprägt war, gleichzeitig 
aber auch von außergewöhnlichen 
Spannungen, die ihn bewogen haben, 
immer wieder die sichere Bahn des 
Gewohnten zu verlassen und buchstäb-
lich neue Wege zu gehen – auch für 
andere – zu bahnen. Die dokumentari-
schen Teile des Films, Zeitzeugen-
Berichte, Aufnahme an historischen 
Orten und Archiv-Videos – werden 
durch gespielte Szenen ergänzt. Da-
durch erhält der Film eine besondere 
Lebendigkeit. 
Anmeldung beim Schönstatt-Zentrum 
Liebfrauenhöhe: 07457 72-300 oder 
07457 72-162. 
 
 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 
Hafenmarkt 2, 78727  Oberndorf 

e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
homepage: http://se-oberndorf.drs.de 

Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Redaktionsschluss für Nr. 16: Do, 29.08.19 

 

Sabine soll im Religionsunterricht über 
die Berufung der ersten Apostel erzäh-
len. „Petrus war zuerst Fischer, und bei 
Jesus wurde er dann Polizist.“ – „Poli-
zist?“, wundert sich der Lehrer. ,,Ja, 
Jesus hat doch zu Petrus gesagt: Von 
nun an sollst du Menschen fangen!“ 

Zwei Nachbarinnen unterhalten sich. Die 
eine schwärmt: „Mein Sohn hat ja eine 
ganz außergewöhnliche Disziplin. Dar-
um hat er mit Meditation begonnen.“ 
Die andere Nachbarin erwidert: „Nun, 
das ist allemal besser, als nur den gan-
zen Tag herumzusitzen und nichts zu 
tun.“ 
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Gottesdienste vom 28.7. – 17.8.19  
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 

St. Urban 

So 28.7. 17. So. im Jahreskreis 

LI: Gen 18, 20-32 

LII: Kol 2, 12-14 

Ev: Lk 11, 1-13 

Fahrzeugsegnung 

   9.00 Eucharistiefeier (für Elisa-

 beth Kammerer, Anna und 

 Albert Kern, Ute, Rita und 

 Edmund Maier 

19.00 Andacht 

Mo 29.7. Wochentag   

Di 30.7. Wochentag 19.00 Rosenkranz 

 

 

Mi 31.7. Ignatius von Loyola   

Do   1.8. Alfons Maria v. Liguori  19.00 Rosenkranz f. geistli. Berufe 

Fr   2.8. Wochentag  19.00 Abendmesse  

Sa   3.8. Wochentag   

 

So   4.8. 18. So. im Jahreskreis 

LI: Koh 1,2; 2, 21-23 

LII: Kol 3,1-5.9-11 

Ev: Lk 12, 13-21 

  9.00 Eucharistiefeier 
 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

 zugleich Kinderkirche im Ge-

 meindehaus 

Mo   5.8. Wochentag   

Di   6.8. Verklärung des Herrn  19.00 Rosenkranz  

 

Mi   7.8. Wochentag   

Do   8.8. Dominikus  19.00 Rosenkranz f. geistli. Berufe 

Fr   9.8. Edith Stein   

Sa 10.8. Laurentius   

So 11.8. 19. So. im Jahreskreis 

LI: Weis 18, 6-9 

LII: Hebr 11,1-2.8-19 

Ev: Lk 12,32-48 

   9.00 Eucharistiefeier (für Pfarrer 

 Adalbert Bartsch, Berta 

 Glatthaar, Pfarrer Martin 

 Steim, Willy Selinger) 

Mo 12.8. Wochentag   

Di 13.8. Wochentag 19.00 Rosenkranz  

Mi 14.8. Maximilian Maria 

   Kolbe  

  

Do 15.8. Mariä Aufnahme in 

   den Himmel 

 19.00 Eucharistiefeier mit Segnung 

 der Weihbüschel 

Fr 16.8. Wochentag   

Sa 17.8. Wochentag  15.00 Dankgottesdienst zum Fest 
 der Goldenen Hochzeit von 
 Kitty und Erich Glatthaar 
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Gottesdienste vom 28.7. – 17.8.19 
Bochingen 

St. Mauritius 

Epfendorf 

St. Remigius 

Harthausen 

St. Michael 

10.30 Eucharistiefeier 

           

  9.00 Eucharistiefeier 

           im Festzelt auf dem  

           Sportplatz anlässlich des 

           90. Jubiläum des FCE 

In Harthausen ist kein Gottesdienst 

               9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

               9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)    

         Krankenkommunion          9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 14.30 Trauung Rouven Stapf und 

 Christina geb. Rieble  

       Kein Gottesdienst in Bochingen 

                              

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

 

10.30 Eucharistiefeier 

 

 

 

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) Keine Abendmesse 

 

   

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

     9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier 

                          

  9.00 Eucharistiefeier 

 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Abendmesse 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

     9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

 

   9.00 Eucharistiefeier 

          mit Kräutersegnung 

 

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
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Gottesdienste vom 18.8. – 8.9.19 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 

St. Urban 

So 18.8. 20. So. im Jahreskreis 

LI: Offb 11,19a. 12,1-6a.10ab 

LII: 1 Kor 15,20-27a 

Ev: Lk 1,39-56           Kräuterweihe 

  9.00 Eucharistiefeier    9.00 Wort-Gottes-Feier 

Mo 19.8. Wochentag   

Di 20.8. Bernhard von Clairvaux  19.00 Rosenkranz 
 

 

Mi 21.8. Pius X.   

Do 22.8. Maria Königin   19.00 Rosenkranz f. geistli. Berufe 

Fr 23.8. Wochentag    

Sa 24.8. Bartholomäus   

So 25.8. 21. So. im Jahreskreis 

LI: Jes 66,18-21 

LII: Hebr 12,5-7 

Ev: Lk 13,22-30 

  9.00 Eucharistiefeier mit Taufe   9.00 Eucharistiefeier (für Luise 

 und Alfred Haaga, Theresia 

 und Johannes Kopf) 

19.00 Andacht 

Mo 26.8. Wochentag    

Di 27.8. Monika  19.00 Rosenkranz 
 

 

Mi 28.8. Augustinus    

Do 29.8.  Enth. Johannes d.Täufers   19.00 Rosenkranz f. geistli. Berufe 

Fr 30.8. Wochentag  
 

19.00 Abendmesse  

Sa 31.8. Wochentag  
 

 

So   1.9. 22. So. im Jahreskreis 

LI: Sir 3,17-18.20.28-29 

LII: Hebr 12,18-19.22-24a 

Ev: Lk 14,1.7-14 

  9.00 Eucharistiefeier   9.00 Wort-Gottes-Feier 

 zugleich Kinderkirche im 

 Gemeindehaus 

Mo   2.9. Wochentag    

Di   3.9. Gregor der Große 19.00 Rosenkranz 
 

 

Mi   4.9. Wochentag   

Do   5.9. Wochentag  19.00 Rosenkranz f. geistli. Berufe 

Fr   6.9. Wochentag   

Sa   7.9. Wochentag   

So   8.9. 23. So. im Jahreskreis 

LI: Weish 9,13-19 

LII: Phlm 9b-10.12-17 

Ev: Lk 14,25-33 

  9.00 Eucharistiefeier   9.00 Eucharistiefeier (für Marcel 

 und Walter Born, Maria 

 Schmüser), mit Aufnahme 

 und Verabschiedung der 

 Ministranten 
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Gottesdienste vom 18.8. – 8.9.19 
Bochingen 

St. Mauritius 

Epfendorf 

St. Remigius 

Harthausen 

St. Michael 

10.30 Wort-Gottes-Feier    9.00 Wort-Gottes-Feier 

 

10.30 Eucharistiefeier  

 

 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) Keine Abendmesse 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)           

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier   9.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

Kein Gottesdienst in Harthausen 

 

12.00 Taufe 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)           

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00 Eucharistiefeier i.GH 

           mit anschl. Beisammensein 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

13.30 Tauffeier 

 

10.00 ökumen. Gottesdienst zum 

          Biergartenfest beim 

          Schafstall 

 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 

 

10.30 Wort-Gottes-Dienst mit 

 Kinderkirche (verst. Jahr-

 gänger 1959) 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)           

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

      Krankenkommunion   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier   9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste vom 28.7. – 17.8.19 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 

Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 28.7. 17. So. im Jahreskreis 

LI: Gen 18, 20-32 

LII: Kol 2, 12-14 

Ev: Lk 11, 1-13 

Fahrzeugsegnung 

10.30 Wort-Gottes-Feier (Josef 

 Kopf, Winfried Braitsch) 

 Ehrungen u. Aufnahme

 der neuen Ministranten 

13.30  Rosenkranz 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

14.30 Taufe 

Mo 29.7. Wochentag    

Di 30.7. Wochentag  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 31.7. Ignatius von Loyola   

Do   1.8. Alfons Maria v. Liguori 19.00 Eucharistische Anbetung 

 mit Lobpreis 

 

Fr   2.8. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa   3.8. Wochentag   

So   4.8. 18. So. im Jahreskreis 

LI: Koh 1,2; 2, 21-23 

LII: Kol 3,1-5.9-11 

Ev: Lk 12, 13-21 

10.30 Eucharistiefeier (für Sieg-

 linde, Wolfgang Kopp,  Ha

 rald Söll, Josefa, Eugen 

 Hezel, Eugen Hezel Junior) 

13.30 Rosenkranz 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

 

Mo   5.8. Wochentag   

Di   6.8. Verklärung des Herrn   10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

 

Mi   7.8. Wochentag   

Do   8.8. Dominikus 19.00 Eucharistiefeier  

Fr   9.8. Edith Stein  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 10.8. Laurentius   

So 11.8. 19. So. im Jahreskreis 

LI: Weis 18, 6-9 

LII: Hebr 11,1-2.8-19 

Ev: Lk 12,32-48 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

13.30 Rosenkranz 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

 

Mo 12.8. Wochentag   

Di 13.8. Wochentag  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 14.8. Maximilian Maria  Kolbe    

Do 15.8. Mariä Aufnahme in 

   den Himmel 

  

Fr 16.8. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 17.8. Wochentag   
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Gottesdienste vom 28.7. – 17.8.19 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 

Aistaig 

Maria Königin 

Talhausen 

M. Heimsuchung 

 

10.30 Eucharistiefeier  

 

 

 

 Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

 

 

  

17.00 Rosenkranz (Bergk) 15.30 Gottesdienst (Anneliese-

 Mey-Haus) 

 

  7.15 Gottesdienst 

19.00 Requiem für Manfred Krauß 

  

   

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

 

 Sa.:                                      

18.00 Vorabendmesse  

   

17.15 Rosenkranz (Bergk) 

18.00 Gottesdienst (Bergkapelle) 

10.00 Diamantene Hochzeit von 

 Agnes und Wilhelm Be-

 senfelder 

 

   
17.00 Rosenkranz (Bergk)   
  7.15 Gottesdienst   

   

10.30 Eucharistiefeier 

 

 

 

 Sa:                                  

18.00 Vorabendmesse  

           

 

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 

 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 15.30 Gottesdienst (Anneliese-

 Mey-Haus) 
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Gottesdienste vom 18.8. – 8.9.19 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 

Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 18.8. 20. So. im Jahreskreis 

LI: Offb 11,19a. 12,1-6a.10ab 

LII: 1 Kor 15,20-27a 

Ev: Lk 1,39-56 Kräuterweihe 

10.30 Eucharistiefeier 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

10.30 Patrozinium in der Maria-

 Königin-Kirche  

 

Mo 19.8. Wochentag   

Di 20.8. Bernhard von Clairvaux   10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 21.8. Pius X. Ab 8.45 Krankenkommunion  

Do 22.8. Maria Königin  19.00 Eucharistiefeier  

Fr 23.8. Wochentag   14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 24.8. Bartholomäus  14.00 Taufe 

So 25.8. 21. So. im Jahreskreis 

LI: Jes 66,18-21 

LII: Hebr 12,5-7 

Ev: Lk 13,22-30 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

13.30 Rosenkranz 

Sa: 18.00 Vorabendmesse 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

 Kollekte Blumenschmuck 

 Krankenhauskapelle 

Mo 26.8. Wochentag    

Di 27.8. Monika   10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi 28.8. Augustinus    

Do 29.8. Enth. Johannes d.Täufers     

Fr 30.8. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa 31.8. Wochentag  15.00 Taufe 

So   1.9. 22. So. im Jahreskreis 

LI: Sir 3,17-18.20.28-29 

LII: Hebr 12,18-19.22-24a 

Ev: Lk 14,1.7-14 

10.30 Eucharistiefeier 

13.30 Rosenkranz 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh 

Mo   2.9. Wochentag    

Di   3.9. Gregor der Große  10.00 Eucharistiefeier (Az) 

14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Mi   4.9. Wochentag   

Do   5.9. Wochentag 19.00 Eucharistiefeier  

Fr   6.9. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh) 

Sa   7.9. Wochentag   

So   8.9. 23. So. im Jahreskreis 

LI: Weish 9,13-19 

LII: Phlm 9b-10.12-17 

Ev: Lk 14,25-33 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 



 

 19 

Gottesdienste vom 18.8. – 8.9.19 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 

Aistaig 

Maria Königin 

Talhausen 

M. Heimsuchung 

 

10.30 Patrozinium in der Maria-

 Königin-Kirche  

 Kollekte für die Sanierung 

 der Maria-Königin-Kirche 

10.30 Patrozinium mitgestaltet 

 vom Singkreis 

 Kollekte für die Sanierung 

 der Maria-Königin-Kirche 

Sa.:                                      

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz  

 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

  7.15 Gottesdienst   

   

10.30 Eucharistiefeier  

 

 Kollekte Blumenschmuck 

 Krankenhauskapelle 

 Sa.:                                      

18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz 

 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk) 15.30 Gottesdienst (A-M-Heim)  

  7.15 Gottesdienst   

   

10.30 Eucharistiefeier  

 

 

 

 Sa.:                                      

18.00 Vorabendmesse 

   

17.15 Rosenkranz (Bergk) 

18.00 Gottesdienst (Bergk.) 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk)   

  7.15 Gottesdienst   

   

Sa: 17.00 Eucharistiefeier bei der 

 Aspenklause anl. des Mini- 

 strantenturniers 

 

 Sa.:                                      

18.00 Vorabendmesse 
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Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------ 

Liebe Leserinnen und Leser 
Dieses Kontakte hat gerade den Som-
merschlußspurt für Lehrerinnen, Lehrer, 
Schülerinnen und Schüler und für deren 
Eltern hinter sich. 
Dieses Kontakte geht durch die ganzen 
Sommerferien. Dieser Zeit widmet sich 
der folgende Text und möchte Ihnen 
Gelegenheiten zum Nachdenken geben. 
Ich wünsche Ihnen allen einen Sommer 
mit Gelegenheiten, die Zeit und das 
Leben und ihre Situationen zu beden-
ken, zu sich zu kommen, Kraft zu tan-
ken, sich selbst wahrzunehmen. 
 
Manchmal an Tage 
Schließe ich mitten im Trubel die Augen; 
Dann will ich 
Abstand gewinnen 
Und das Ziel wieder vor Augen sehen, 
das ich mir gesetzt habe. 
 
Manchmal am Tage 
Schließe ich einfach die Türe; 
Dann will ich 
Versuchen mich selbst zu finden. 
 
Manchmal am Tage 
Schließe ich einfach meine Ohren; 
Dann möchte ich hören. 
Was man von mir will, 
nicht lauschen, 
was Wichtiges passiert; 
dann will ich mich selbst hören. 
 
Manchmal am Tage 
Schließe ich meinen Mund 
Und stelle mich stumm; 
Dann will ich warten,  
bevor ich antworte; 
dann will ich schweigen, 
bevor ich widerspreche; 
dann will ich bedenken, 

was mich beunruhigt; 
dann will ich bedenken, 
was zu tun ist; 
dann will ich bedenken, 
wozu ich da bin. 
                                   Martin Affolderbach 
 
Dieses Kontakte geht schon in den Sep-
tember hinein, wenn das neue Schuljahr 
wieder beginnen wird, wenn für viele 
eine neue Zeit beginnt, in einer neuen 
Klasse, einer neuen Schule, an einem 
neuen Platz in Ausbildung und Beruf.  
Auch unser Gemeindeleben wird von 
diesen drei so unterschiedlichen Zeiten 
geprägt. In der Feier der Gottesdienste 
und in unseren Angeboten möchten wir 
„manchmal am Tage“ den Lauf der Zeit 
mitgestalten und Sie einladen, zu sich zu 
kommen, vielleicht, indem Sie manch-
mal zu uns kommen. 
Schöne Ferien und einen erholsamen 
Urlaub wünscht - auch im Namen des 
gesamten Pastoralteams 
  Pfarrer Martin Schwer 
 

 

 

 

 

 

Wir erholen uns;  
für Sie da sind: 

Diakon Thomas Brehm 
vom 29.07.-09.08. Tel.: 8758-31 
PR Helga Dlugosch  
ab 21.08.  Tel.: 8758-14 
Pfarrer Rudolf Deiß 
vom 29.07.-16.08. Tel.: 8758-22 
Pfarrer Simeon Nwabuife 
die gesamte Zeit  Tel.: 8709199 
Pfarrer Martin Schwer 
ab 19.08.  Tel.: 8758-12 
 
Notfallhandy-Nummer: 
0171 29 96 512 


